
Ostermorgengottesdienst am 12. April 5.30 h  

BITTE ein Blümchen mitbringen! 

 

 

HERR, ich habe lieb die Stätte deines Hauses  

und den Ort, da deine Ehre wohnt.  (Psalm 26, 8) 
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Angedacht

Liebe Gemeinde!

Wir sind in der Passionszeit. In den vierzig 
Tagen  vor  Ostern  kommt  der  Leidensweg 
Jesu Christi in den Blick. Leiden ist mit Angst 
besetzt.  Denn  wer  fürchtet  sich  nicht  vor 
eigenem Leiden und dem der Menschen, die 
einem am Herz liegen? 
Mit dem Kreuz Jesu wird das Leiden offen-
sichtlich. Dies ist schon in den Geschichten 
der  Bibel  so  angelegt:  Die  Passion  Jesu 
nimmt  in  ihnen  großen  Raum  ein.  Sein 
Leiden soll uns vor Augen sein. Das Kreuz 
Jesu  hat  eine  Botschaft  an  uns,  eine  un-
bequeme und eine hoffnungsvolle zugleich.
Die unbequeme Botschaft: Das Kreuz Jesu 
weist  auf uns Menschen und darauf,  wozu 
wir fähig sind. Auch fast zweitausend Jahre 
nach  Jesu  Tod  hat  diese  Botschaft  eine 
traurige  Aktualität.  Wir  haben  die  Gewalt 
immer wieder vor Augen. Wir wissen darum, 
was  Menschen,  Menschen  antun  können. 
Wie trostlos sind – nur als Beispiel –  Nach-
richten über getötete  Kinder im Krieg oder 
jedes einzelne hier bei uns. 
Der  tiefe  Sinn  der  Passionszeit  besteht 
allerdings nicht in dieser Trostlosigkeit.
Die Botschaft des Leidens Christi und seines 
Todes  lautet:  Gott  bekennt  sich  zu  dieser 
Welt und zu uns Menschen. Er begibt sich in 
die Untiefen und auch in die Abgründe des 
Bösen. Er hat Sympathie mit uns leidenden, 
fehlbaren Menschen.
Gott  lässt  sich  nicht  von  der  Bosheit  des 
Menschen  besiegen.  Jesus  nimmt  unsere 
Schuld auf sich; dem Hass, dem Bösen und 
dem Tod wird die letzte Macht genommen. 
Der Weg des Leidens durch Dunkelheit und 
Tod führt dem Licht entgegen. Jesus hat uns 
den Weg bereitet. Mit dem Ostermorgen be-
ginnt eine ganz neue Geschichte für uns. 

In eigener Sache!

In  Bad  Orb  in  den  Frühling  gehen,  darauf 
freue ich mich. Vieles entsteht wieder neu. 
Das ist immer eine spannende Sache. Auch 
in  der  Kirchengemeinde gibt  es  vieles neu 
oder wieder zu entdecken. 
Ich  freue  mich  sehr,  dass  unsere  Gottes-
dienste  immer  mehr  auch  von  Familien 
wahrgenommen  werden.  Fast  jeder  Tauf-
gottesdienst  ist  ein  Familiengottesdienst.
Das ist richtig schön so!

Aber  etwas  Besonderes  ist  natürlich  jetzt 
auch die Passionszeit, die uns aufmerksam 
werden lässt und uns auf die Osterbotschaft 
hinführt.  Der  Ostermorgen  mit  Osterfeier 
(Beginn 5:30 h), Osternachtgottesdienst und 
Osterfrühstück ist  eine schöne Gelegenheit 
mal wieder in die Kirche zu kommen.

So wünsche ich Ihnen ein  herzliches „Gott 
befohlen“ in der Passions- und Osterzeit 

Ihr Günter Kaltschnee
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Kirchenmusik

Liebe Beethoven-Verehrer,

liebe Freunde der Chormusik!

die  Reihe  der  Bad  Orber  Abendmusiken  
beginnt  wieder  mit  unserer  traditionellen 
Musik  zum  Karfreitag  am  10.  April,  16.30 
Uhr.  Zwei  vertraute  Künstler,  die  schon 
einige  Male  in  Bad  Orb  aufgetreten  sind, 
werden  diesmal  die  Karfreitagsmusik  be-
streiten.  Martin  Seel  hat  als  exzellenter 
Flötist  u.a.  im  Jahr  2017  bei  uns  brillieren 
können. In unserer Karfreitagsmusik wird er 
allerdings  dem  Anlass  gemäß  verhaltener 
seine Flöte zum Klingen bringen mit  Musik 
von Bach und Fauré. Sein Begleiter auf der 
Orgel  ist  Wolfram  Graf,  aus  dessen 
Komponistenfeder  einige  Werke  in  unserer 
Kirche uraufgeführt wurden. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen. 

Auch das Konzert am 5. Juli bringt uns einen 
Namen in Erinnerung, dem wir im Juni 2017 
zum  ersten  Mal  in  Bad  Orb  begegneten. 
Henning Berg ist als Jazz-Posaunist, der bis 
vor  2  Jahren  noch  als  Professor  für  Jazz-
Posaune  an  der  Kölner  Musikhochschule 
unterrichtete,  eine bekannte und geachtete 
Größe in der deutschen Jazz-Szene. Mit mir 
an der Orgel wird er in einen improvisierten 
Dialog  treten,  wobei  einige  Orgelwerke  für 
den  nötigen  Kontrast  sorgen  werden. 
Schließlich lautet der Titel des Konzertes ja 
auch Kontraste.  Beginn des „aufregenden“ 
Konzertes ist 18.00 Uhr.

Und  im  Vorgriff  auf  das  3.  Konzert  des 
Jahres sei schon jetzt auf Sonntag, den 6. 
September um 18.00 Uhr, hingewiesen. Mit 
Beethovens Musik wird sich unser Kirchen-
raum  füllen.  Die  musikalische  Welt  feiert 
seinen 250. Geburtstag, ein Anlass, den sich 
unsere  Kantorei gewählt  hat,  einmal  in 
seinem geistlichen Chorwerk zu stöbern. Da 
gibt  es außer den großen Chorwerken wie 
z.B.  der  „Missa  solemnis“  nicht  allzu  viel. 
Das Wenige hat aber Substanz und bereitet 
große Freude. 
An diesem Chorprojekt können interessierte 
Sängerinnen und Sänger aus Bad Orb und 
der Region noch teilnehmen. Einstiegstermin 
ist der 10. März (Proben montags, 20 Uhr, 
Martin-Luther-Haus).  Vielleicht  lockt  es Sie, 
einmal  bei  seinem  berühmten  Chorstück 
„Die  Himmel  rühmen  des  Ewigen  Ehre“ 
mitzusingen. 
Das Konzert  wird  außerdem Kammermusik 
(u.a.  für  Violine  und  Klavier),  Sololieder, 
Rezitationen  (Briefe,  Biographisches),  ja 
sogar  Orgelmusik  von  Beethoven  prä-
sentieren. 

Freuen Sie sich auf den Beethoven-Abend 

im  September,  aktiv  als  Sängerin  oder 
Sänger und natürlich auch als aufmerksamer 
Zuhörer.

Ich  freue  mich  auf  Ihren  Besuch  der 
diesjährigen Bad Orber Abendmusiken und 
grüße herzlich

Ihr Kantor Klaus Vogt
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Aus dem Gemeindeleben

Der neue Kirchenvorstand

Mit dem neuen Kirchenjahr hat der neugewählte Kirchenvorstand seine Arbeit aufgenommen! Der  
Kirchenvorstand  ist  das  wichtigste  Gremium  und  Leitungsorgan  der  Gemeinde.  Pfarrer  und 
Kirchenvorstand leiten gemeinsam die Geschicke der Gemeinde.

Die neuen Mitglieder sind: Olga Dubs, Ingrid Erdmann, Gabrielle Gerull,  Sabine Hahn, Vanessa 
Imming,  Martina  Naumer,  Henrik  Neeße,  Juliane  Srocke,  Bernd  Zeitz  (Vorsitzender).  Gabrielle 
Gerull und Martina Naumer gehören zum ersten Mal dem Kirchenvorstand an.

Weiterhin  gehören  zum  Kirchenvorstand  qua  Amt:  Ortspfarrer  Günter  Kaltschnee,  die  Kur-
seelsorgerin Dr. Elke Seifert, die Predigtbeauftragte Annegret Zander und die Kirchenältesten Rosi 
Göbbels, Almuth Goldschmidt, Sabine Sauer und Hermann Schreyer.

Pfarrer Kaltschnee sagte in der Einführungspredigt: „Sie geben dem Glauben in der Gemeinde für  
die nächsten sechs Jahre ein Gesicht.“ 
Verabschiedet  und  geehrt  wurden:  Herrmann Schreyer  für  25 Jahre  im  Kirchenvorstand,  Anita  
Gembolys für 12 Jahre in der Kreissynode und Marcus Drisch für 6 Jahre im Kirchenvorstand. Frau  
Göbbels und Herr Schreyer wurden gleichzeitig zu Kirchenältesten berufen. 
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Aus dem Gemeindeleben

Frauen frühstücken in Bad Orb

„Männer und Frauen sind gleichberechtigt“
Über das Wirken von Fr. Dr. E. Selbert

Samstag, 25. April 2020, 9.00 bis 12.00 Uhr (Einlass 8:30 Uhr)
Hotel Orbtal – Haberstalstraße 1

Teilnehmerbeitrag 12,00 €

Das Jubiläum „70 Jahre Grundgesetz“ im vergangenen Jahr hat an die Frau erinnert, der wir den 
Satz  im  Grundgesetz  verdanken  „Männer  und  Frauen  sind  gleichberechtigt“,  an  Dr.  Elisabeth 
Selbert aus Kassel. 
Sie hat heftig dafür kämpfen müssen, um die Formulierung 1949 im Parlamentarischen Rat gegen 
teilweise erbitterten Widerstand durchzusetzen. Sie hat damit erreicht, dass sich die Rechtslage für 
Frauen im Nachkriegsdeutschland grundsätzlich verändert hat.
Wer war Elisabeth Selbert, was hat ihr Leben geprägt und was hat ihr Kraft und den Mut gegeben, 
so entschieden für die Gleichberechtigung von Mann und Frau einzutreten? Diesen Fragen wird  
Pfarrerin U. Börsch in ihrem Referat nachgehen.

Anmeldungen sind vom 11. bis 21. April `20 nur über eMail frauenfruehstueck.badorb@gmail.com 
möglich.

Tischabendmahl am Gründonnerstag

Wie  die  Jünger  den  Tisch  decken,  sich  zum  Essen  zu-
sammensetzen, zu Tischgesprächen und zum Teilen von Brot 
und Wein: 
Am Gründonnerstag, den 09.04. 2020, 19:00 bis ca. 20:30 Uhr 
wird die Gemeinde anders Gottesdienst feiern. 
Sie sind eingeladen zu einem Tischabendmahl  in der Martin-
Luther-Kirche mit Pfarrerin Annegret Zander. 
Folgendes  bitten  wir  Sie  mitzubringen:  Teller,  Besteck, 
Glas/Becher und etwas zum Essen, das man teilen kann oder 
eine Kanne Tee oder Flasche Wasser.

Gott spricht:

Suchet mich, so werdet ihr leben.
Amos 5,4
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Aus dem Gemeindeleben

Taufcafé

Unser nächstes Taufcafé ist am Samstag, den 28.03.2020 um 16.00 Uhr 
geplant. Wie immer: Im Untergeschoß der Martin-Luther-Kirche.
Wir beginnen – wie immer – mit einem kleinen Krabbelgottesdienst. Wir  
wollen diesmal  den Buchstaben O in  den „Mittelpunkt“  stellen! O – wie 
Ostern,  aber  ein  O  sieht  auch  einem  Ball  ähnlich  oder,  mit  Strahlen 
versehen, wie die Sonne! Lassen sie sich / lasst euch einfach überraschen! 
Wir freuen uns auf euch! 

Das Team vom Taufcafé

Weltsgebetstag 2020 aus Simbabwe 

„Steh auf und geh!“

Jedes Jahr am ersten Freitag im März stehen Menschen in über 120 Ländern auf und bilden eine 
Gebetskette,  rund um den Globus. Frauen aus einem jeweils anderen Land schreiben den Text der 
Gottesdienstordnung. Dieses Jahr wurde der Gottesdienst von Frauen aus Simbabwe vorbereitet!

Frauen und Männer sind ganz herzlich eingeladen zum Gottesdienst am:
6. März um 19.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche

und zum anschließendem Beisammensein im Martin-Luther-Haus mit Informationen zu Simbabwe 
und landestypischem Essen.
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Aus dem Gemeindeleben

Unser Martin-Luther-Haus

Vor  Weihnachten  sind  die  Arbeiten  im  Martin-
Luther-Haus abgeschlossen worden, so daß das 
evangelische  Gemeindezentrum  nun  nach  rund 
einem Jahr der Einschränkung wieder voll genutzt 
werden kann. Vor allen anderen Planungen und 
Arbeiten  sollte  der  Brandschutz  Vorrang  haben. 
Keinesfalls sollte das Risiko eingegangen werden, 
daß im Ernstfall Menschen zu Schaden kommen. 
Vermieden  werden  sollte  auch  eine  offizielle 
Schließung der oberen Stockwerke.
Anlässlich der Arbeiten wurden Brandschutztüren 
eingebaut, Rauchmeldeanlagen installiert und die 
Fluchtwege  neu  konzipiert.  Im  Keller  mussten 

Löcher „gestopft“ werden, wo Rauch oder auch Feuer hätten durchdringen können. 
Rund 35.000€ flossen in die Arbeiten. Die Hälfte davon trägt der Kirchenkreis. Für die restlichen 
17.500€ wurde der Kirchengemeinde ein Darlehen gewährt. Nun wird die Jugendarbeit – nach dem 
Ausscheiden von Nina Lingelbach – wieder aufgebaut, denn die Räume in den oberen Stockwerken 
sind auch für Kinder und Jugendliche wieder zugänglich.

(Auszug aus der GNZ)

Zum Titelbild dieses KiBO

Für die  wunderschöne Collage als  Titelbild  danken wir  ganz herzlich  Frau Dr. 
Stephanie Florian von der katholischen Kirchengemeinde. 
Dahinter stecken viel Zeit und Aufwand. Vielen, lieben Dank!

Günter Kaltschnee

10 Jahre Mitarbeit

Ganz herzlich gratulieren wir Herrn Gerd Jockel zum 10-jährigen Jubiläum im 
Redaktionsteam unseres „KiBO“.
Viermal  im  Jahr  übernimmt  er  die  Aufgabe,  die  vielen  verschiedenen 
Wortbeiträge in  eine Form zu bringen,  damit  die  20 Seiten unseres „KiBOs“ 
ordentlich  und  informativ  gefüllt  sind.  Dies  kann  auch  schon  einmal  Stress 
werden, wenn Artikel erst auf den letzten Drücker zugesandt werden.
Wir danken Herrn Jockel für seine Mitarbeit ganz herzlich und würden uns über  
weitere 10 Jahre sehr freuen.

Günter Kaltschnee
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Ostermorgen – 12. April 

5:30 h Osterfeuer, Gottesdienst und Frühstück
Am Ostermorgen gilt es früh aufzustehen. Wir beginnen um 5.30 h den Ostermorgen mit dem 
Osterfeuer.  Das Osterfeuer findet diesmal am Labyrinth neben der Philippsquelle statt. Der  
Gottesdienst, der um 6 h beginnt, endet mit einem gemeinsamen Frühstück im Gemeinde-
saal. 
Am 1. Ostertag wird es um 10 h keinen Gottesdienst geben, aber am Ostermontag feiern wir  
dann um 10 h Gottesdienst mit Abendmahl.

Wir freuen uns, wenn sie kommen!

Bitte bringen Sie ein Blümchen mit. Wir wollen im 
Gottesdienst unser Osterkreuz damit schmücken.



Unsere Konfirmanden 2020

KONFIRMATONSTERMINE 2020

Vorstellung am 29. März um 10 Uhr im Gottesdienst

Konfirmation am 17. Mai um 10 Uhr im Gottesdienst

Unsere Konfirmanden

Anna-Lena Engel Sälzerstraße 20 63619 Bad Orb
Tom Silas Hartmann Wächtersbacherweg 19 63619 Bad Orb
Fynn Kanters Jahnstraße 31 63619 Bad Orb
Noée Schneckenberg Urlauberweg 6 63637 Jossgrund

Trotz der geringen Zahl von nur vier Konfirmanden haben wir es geschafft, alle für die Konfirmation 
notwendigen  Einheiten  bei  monatlich  zweistündigen  Treffen  durchzuarbeiten.  Diese  besondere 
Form des konzentrierten Arbeitens war richtig spannend und hat uns – etwa zum Thema „Friedhof“  
und „Tod“ – sehr intensiv beschäftigt.
Aber natürlich gehörte auch viel Spaß und Freude zur Konfirmandenzeit. Besonders die Freizeit mit  
den Konfirmandinnen und Konfirmanden in Neukirchen und Wehrda war ein „Highlight“. Dort wurde 
auch das untere Bild aufgenommen.

Pfarrer Günter Kaltschnee, Anna-Lena, Fynn, Tom Silas, Mitarbeiterin Andrea Liebknecht und Noée
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Aus dem Gemeindeleben

Unsere neuen Kirchenältesten

Die  Kirchenältesten  sind  beratende  Mitglieder  des  Kirchenvorstandes.  Es  ist  ein  Ehrenamt  auf  
Lebenszeit für verdiente Gemeindemitglieder. Die Kirchenältesten haben die Aufgabe, die Pfarrer in 
der Wahrung der kirchlichen Lebensordnung, im Gottesdienst und in der Seelsorge zu unterstützen 
und ihnen in ihrem geisteichen Amt durch Gebet, Trost und Mahnung beizustehen.

Im Dezember 2019 wurden Herr Hermann Schreyer (Mitte links), der 25 Jahre im Kirchenvorstand 
tätig war und Frau Rosi Göbbels (Mitte rechts), die ebenso lange Jahre im Kirchenvorstand war, in  
den Kirchenältestenrat berufen. Beide komplettieren das Team um Frau Almuth Goldschmidt und 
Frau Sabine Sauer.

Ansichten unserer neuen Konfirmanden

(Ein Konfirmand)

„Ich möchte konfirmiert werden, weil  das der Abschluss einer schönen Konfirmationszeit mit 

Pfarrer  Kaltschnee  und  meinen  Konfirmandenkollegen  ist.  Diese  Zeit  hat  mir  Gott  und  den 

Glauben wirklich näher gebracht.“  

(Eine Konfirmandin)

„Konfirmation ist für mich etwas Besonderes, da man sie in seinem Leben nur einmal erlebt. Ich 

möchte mit dem Glauben an Gott in das weitere Leben gehen und zur Kirchengemeinde gehören.“ 
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Aus dem Gemeindeleben

Singen kann ansteckend sein!

Workshop zum A cappella-Singen mündete in Gottesdienst

Ein  ganzes  Wochenende  beschäftigten  sich  im  Martin-Luther-Haus  der  evangelischen 
Kirchengemeinde Heimboldshausen Hobbysänger  und -sängerinnen  unter  Leitung von Kantorin 
Barbara  Matthes  mit  unbegleitetem  Singen.  Dabei  handelte  es  sich  bereits  um  ihren  fünften 
Workshop dieser Art, der jedes Jahr in einer anderen Gemeinde des Kirchenkreises stattfindet. 
Dass  sich  diese  Singwochenenden  immer  größerer  Beliebtheit  erfreuen,  demonstrierte 
eindrucksvoll  die  beachtliche  Anzahl  von  25  Sängern  und  Sängerinnen.  Einen  großen  Anteil  
machten dabei Mitglieder der Philippsthaler Kantorei aus. Zum Teilnehmerstamm gehörten auch 
Musikbegeisterte  aus  der  Thüringer  Nachbarstadt  Vacha,  mit  denen  in  kirchenmusikalischer 
Hinsicht  generell  ein  reger  Austausch  stattfindet.  Schließlich  waren  sogar  Teilnehmer  aus  der  
Fuldaer Gegend, aus Bad Orb, Wabern, Kassel und Heringen mit von der Partie.

Ziel des Workshops war auch dieses Mal wieder Menschen, die Spaß am Singen haben, so zu  
qualifizieren, dass sie andere zum Einstimmen bringen. Ab Freitagabend erarbeitete die Gruppe mit  
Barbara Matthes Lieder aus dem Gesangbuch und dem EGplus, also dem relativ neuen Beiheft 
zum Gesangbuch. Die eigene Stimme als einziges Instrument, das jeder Mensch immer „griffbereit“  
hat, stand dabei im Mittelpunkt. Wie gehe ich damit um? Wie stimme ich Lieder, vielleicht sogar 
Kanons an? Was ist  an  liturgischen  Liedern  anders  als  an „normalen“  Liedern?  Wie  kann  ich 
möglicherweise mehrstimmig singen ohne aufwendige Erarbeitung eines Notentextes? 

Nach ersten, vielleicht  noch etwas zaghaften Versuchen am Freitag wuchsen Freude,  Mut und 
Identifikation mit dem Workshop-Ziel am Samstag zunehmend, und man bereitete gemeinsam mit 
Pfarrer Wolfgang Houska den Sonntagsgottesdienst musikalisch-liturgisch vor. Dabei bewahrheitete 
sich  auch  ein  Satz,  mit  dem  Barbara  Matthes  den  Workshop  beworben  hatte:  „Die  einzige 
Voraussetzung ist die Freude am Singen“. Und mehr noch, Freude schien nicht nur Voraussetzung 
zu sein,  sondern war eindeutig immer präsent und sozusagen auch ein Ergebnis der Wochen-
endveranstaltung.  Zum  gemeinsamen  Singen  gesellten  sich  gemeinsames  Lachen  und  auch 
gemeinsames Essen. 

Höhepunkt  und  Abschluss  des  Workshops  stellte  natürlich  der  Sonntagsgottesdienst  in  der 
evangelischen Kirche Heimboldshausen dar. Bereits der Einzug der Sänger und Sängerinnen mit 
mehrstimmigem Gesang beeindruckte die Gottesdienstbesucher - ebenso wie die inhaltlich auf das 
Liedgut  abgestimmte  Predigt  von  Pfarrer  Wolfgang  Houska.  Und  was  das  Ziel  anbetraf,  die  
Sonntagsgemeinde zum Singen zu bringen, so erwies sich der Workshop zur Freude aller als voller 
Erfolg. 
Eindrücklich wurde bewiesen, dass Singen -  unter fröhlicher Anleitung -  ansteckend sein kann.  
Entsprechend überwog in  der  anschließenden Feedbackrunde aller  Teilnehmer das Gefühl  der 
Begeisterung, und es wurden bereits Pläne für den folgenden Workshop geschmiedet, der nächstes 
Jahr voraussichtlich in Widdershausen stattfinden wird. (Fin)
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Ich arbeite mit!

Christa Stremmel

Wo arbeiten Sie in der Kirchengemeinde mit? 
Im Kirchenvorstand, im Taufcafe-Team, als 
Kirchensängerin, Gruppe „Tanz mit“ und Kantorei.

Warum? 
Ich möchte gerne in der Gemeinde mitgestalten.

Welche Hobbys haben Sie?
Singen, tanzen, spielen.

Wo machen Sie gerne Urlaub?
Am Meer.

Was essen Sie gern? 
Gemüse, Obst und Schokolade

Was ist Ihre liebste Beschäftigung am Sonntag? 
Gottesdienst in irgendeiner Form und Spielen mit der Familie / Partner

Welchen Berufswunsch hatten Sie als Kind? 
Lehrerin.

Welche Sendung im Fernsehen verpassen Sie ungern? 
Tatort

Welche Gabe bewundern Sie an anderen Menschen?
Wenn jemand offen seine Meinung auch bei kritischen Punkten äußert, ohne andere zu verletzen.

Welche Gestalt der Bibel beeindruckt Sie? 
Maria Magdalena.

An was denken Sie zuerst, wenn Sie an Ihren Konfirmandenunterricht denken?
Viele Konfirmanden und viel auswendig lernen.

Ein Bibeltext, der Ihnen viel bedeutet? 

Siehe ich bin bei Euch alle Tage!
 (Matthäusevangelium, Kapitel 28,20)
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Zum Weltgebetstag am 6. März

Simbabwe auf einen Blick

Hauptstadt: Harare
Land: Simbabwe ist eine Republik im südlichen Afrika, zwischen Südafrika, Botswana,
Sambia und Mosambik. Mit einer Größe von ungefähr 390.500 km² ist es größer als Deutschland. 
Der Name leitet sich vom Shona-Begriff für „Steinhäuser“ oder „alte Häuser“ ab und erinnert an das  
Großreich Simbabwe, das im 13. Jahrhundert entstanden ist.

Klima: Großteils subtropisches Klima. Es gibt vier Jahreszeiten: Winter (Mai bis August), Sommer 
(September bis November), Regensaison (November bis März), Frühling (April bis Mai).
Zyklon Idai: Im März 2019 fegte über Südostafrika der Tropensturm „Idai“ hinweg. In Simbabwe 
sind an den Folgen des Sturms rund 300 Menschen gestorben, Tausende haben alles verloren. Die  
Infrastruktur in den betroffenen Gebieten ist stark in Mitleidenschaft gezogen.
Bevölkerung: Rund 14 Millionen Einwohner/Einwohnerinnen. In der Hauptstadt Harare leben 1,6 
Millionen Menschen.
Religion: Mehr  als  80  Prozent  Christen,  wenige  Muslime,  Juden,  Bahai  etc.  Viele  Menschen 
praktizieren gleichzeitig traditionelle afrikanische Religionen.
Politisches System: Republik mit Präsidialverfassung. Von 1980 bis 2017 war Robert Mugabe der 
erste Präsident. Seit dem Putsch 2017 leitet Emmerson Mnangagwa die Regierung. Er wurde in 
den Wahlen 2018 bestätigt, aber es gab massive Vorwürfe wegen Wahlbetrugs, die zu Protesten 
mit mehreren Toten führten.
Sprache: 16 offizielle Sprachen – die drei Hauptsprachen sind CiShona, CiNdebele und Englisch.
Landeswährung: sogenanntes  RTGS-Buchgeld  (Real  Time  Gross  Settlement),  das  sind  neue 
Schuldscheine, die seit 2019 gelten, jedoch de facto nur eine neue Version der alten Bond Notes  
darstellen. US-Dollar sind deshalb ein begehrtes, aber seltenes Zahlungsmittel.
Unabhängigkeitstag: 18. April (Unabhängigkeit: 1980).
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Aus den Kirchenbüchern

Verstorben verstorben am  Im Alter von
Hildegard Reuß 26.08.2019 95

Bernd-Dietrich Lischer 17.09.2019 74

Erhard Alert 07.10.2019 92

Hermann Lohrey 30.10.2019 97

Georg Gombert 02.11.2019 83

Gerlinde Kramer-Ruffer 05.11.2019 66

Rosemarie Weber 13.12.2019 92

Ingeborg Schneider 17.12.2019 87

Hans Joachim Greiffenhagen 29.12.2019 96

Günter Hans Bahlau 29.12.2019 89

Ursula Witt 01.01.2020 82

Ilse Schneider 06.01.2020 66

Friedrich Wolfertz 13.01.2020 87

Taufen getauft am Taufspruch
Liam Leirich 10.11.2019 1. Johannes 4, 16b

Louis-Barni Koch 10.11.2019 Römer 12, 21

Jeanette Lenz 08.12.2019 1. Johannes 4, 16b

Milo Maiberger 08.12.2019 Johannes 13, 34

Thomas Mischke 08.12.2019 Psalm 139, 14

Bjarne Johannes Groß 12.01.2020 Apostelgeschichte 18, 
9b-10a

Janne Rebekka Kaltschnee 12.01.2020 1. Korinther 15, 10a
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Unsere Gruppen
im Martin-Luther-Haus

Posaunenchor Montag 18.15 h
Kontakt: Monika Tierling Tel. 6618 

Kantorei Montag 20 – 21.30 h  
Kontakt: Klaus Vogt Tel.: 919 350

Seniorentreff mit Spiel                Dienstag 9 h (10.3./ 24.3./ 7.4./ 21.4./ 5.5./ 19.5.)
Kontakt: Branka Broz Tel.: 909206

Gebetsrunde in der Kirche Mittwoch 17.30 h 
Kontakt: Bernd Zeitz Tel.: 900100

Pfaffenhütchen Treffen nach Vereinbarung
Kontakt: Sabine Sauer Tel.: 5288

Besuchsdienst Mittwoch 15.30 h (25.3./ 29.4./27.5.) 
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589

Tanz mit! Donnerstag 15 h 
Kontakt: Ingrid Erdmann Tel.: 6029524

Aktion „Gebende Hände“ Freitag von 11.00 – 13.00 h
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589
Freitags: 0151 10 36 27 05

Nachmittag der Begegnung Monatlich Montag um 15.00 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro Tel.: 3589 30.3. Frühlingslieder und Frühlingsgedichte
                                                              27.4. Geburtstagsfeier der Jubilare Februar, März und April

25.5. Volksliedersingen
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Kino

im Martin-Luther-Haus

Unser Kirchenkino ist eine phantastische Gelegenheit, sich untereinander kennen zu lernen. Hierbei  
können  Sie  mit  unserem  Pfarrer  oder  den  Mitgliedern  des  Kirchenvorstandes  ins  Gespräch 
kommen  und  Ihre  Vorschläge  und  Anregungen  vorstellen.  Besonders  für  neu  zugezogene  
Gemeindemitglieder ist es eine gute Plattform, sich einzubringen.

Dieses Mal zeigen wir am Freitag, dem 5. Juni 2020 im Kirchenkino im Martin-Luther-Haus um 
19.30 Uhr den amerikanischen Spielfilm:

„Green Book“.

Der begnadete Pianist Dr. Don Shirley (Mahershala Ali) geht 1962 auf eine Konzert-Tournee von  
New York bis in die Südstaaten. Sein Fahrer ist der Italo-Amerikaner Tony Lip (Viggo Mortensen),  

ein  Mann aus  der  Arbeiterklasse, 
der  seinen  Lebensunterhalt  mit 
Gelegenheitsjobs  und  als  Tür-
steher  verdient.  Der  Gegensatz 
zwischen den beiden könnte nicht 
größer  sein.  Dennoch  entwickelt 
sich eine enge Freundschaft.  Ge-
meinsam erleben sie eine Zeit, die 
von  wahrer  Menschlichkeit,  aber 
auch Gewalt und Rassentrennung 
geprägt  ist.  So  müssen  sie  ihre 
Reise  nach  dem  „Negro  Motorist 
Green Book“ planen, einem Reise-
führer für afroamerikanische Auto-
fahrer,  der  die  wenigen  Unter-
künfte  und  Restaurants  auflistet, 
die  auch  schwarze  Gäste  be-
dienen. 

Die  evangelische Kirche Bad Orb 
lädt  alle  herzlich  zu  diesem  Film 
ein.  Eintritt  wird  nicht  erhoben, 
Spenden sind willkommen. 
Der  Film  dauert  131  Minuten. 

Deshalb wird die Vorführung mit einer kurzen Pause unterbrochen, in der sich die Gelegenheit zum 
gegenseitigen Austausch bei Getränken bietet. 

Bernd Zeitz
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 Konfirmationen im Wandel der Zeit 

In diesem Jahr haben wir mit 4 Konfirmanden einen extrem kleinen Jahrgang. 

Nächstes Jahr sind es wieder 13. Ein Blick in die Vergangenheit der Kirchenge-

meinde zeigt aber, dass die Zahlen der Konfirmanden schon immer sehr schwank-

ten, auch wenn wir die ganz großen Zahlen nicht mehr erreichen werden.  

Interessant ist bei diesen Bildern aber auch der Blick auf die unterschiedliche Klei-

dung und Aufmachung der Konfirmandinnen und Konfirmation an ihrem Jubeltag. 
 

Erinnerungen 
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Bilder aus dem Gemeindeleben 

Wir gratulieren unseren Jubilaren  sehr herzlich und  

wünschen Gottes Segen!  



Datum Kirchenjahr Uhrzeit /im Normalfall 10 h Verantwortlich 

 01.03. Invokavit Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Günter Kaltschnee 

 06.03. Weltgebetstag 19 h Gottesdienst Martin-Luther-Kirche Team 

 08.03. Reminiszere Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

 15.03. Okuli Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

 22.03. Lätare Gottesdienst Lektorin Elke Brockmeier 

 29.03. Judika Vorstellung der Konfirmanden Pfarrer Günter Kaltschnee 

 05.04. Palmsonntag Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

 09.04. Gründonnerstag Tischabendmahlsgottesdienst * Pfarrerin Annegret Zander 

 10.04. Karfreitag Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

 12.04. Ostern 5.30 Ostermorgengottesdienst Prädikant Henrik Neeße 

 13.04. Ostermontag Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Günter Kaltschnee 

 19.04. Quasimodogeniti Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

 26.04. Misericordias Domini Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

 03.05. Jubilate Gottesdienst Lektorin Juliane Srocke 

 10.05. Kantate Gottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

 17.05. Rogate Konfirmationsgottesdienst m. A.  Pfarrer Günter Kaltschnee 

 21.05. Himmelfahrt Himmelfahrtsgottesdienst Pfarrer Günter Kaltschnee 

 24.05. Exaudi Gottesdienst Pfarrerin Annegret Zander 

 31.05. Pfingsten Pfingstgottesdienst mit Abendmahl Prädikant Henrik Neeße 

Seniorendomizil Heel  (Mi)    15:15 h 18. März 15. April 20. Mai 

Seniorenresidenz Royal (Mi) 16 .00 h  18. März 15. April 20. Mai 

St. Martin                         (Do)   10.15 h 19. März 16. April 14. Mai 

Für Ihre Spenden danken wir recht herzlich! Bitte unterstützen sie uns auch weiterhin bei den Druckkosten.   

Unsere Bankverbindung:  VR-Bank Bad Orb  BIC: GENODE 51GEL  IBAN: DE57 507900 00000 8534349 

Wer zum Gottesdienst abgeholt werden möchte, melde sich bitte bis 

Freitagabend bei Gottfried Erdmann, 06052 / 6029 524 

… und 

weiterhin: 

* Zum Tischabendmahl bitte Teller, Besteck und eine Speise zum Teilen mitbringen.  


